
Creative-Commons-Lizenzen – was ist die richtige Lizenz
für mich?

Creative Commons licenses – what’s the right license for me?

Abstract
The library of the Federal Institute for Drugs andMedical Devices (BfArM)
in Bonn assists BfArM employees not only in obtaining the desired liter-

Beate Boos1

Anett Sollmann1

ature for scientific work, but also in publishing. To make scientific re-
search more transparent and accessible to all interested parties, the
library supports the open science movement. 1 Bundesinstitut für

Arzneimittel undThe poster “Creative Commons-Lizenzen” provides an overview of the
various licensing models and helps with decision-making. Medizinprodukte, Bibliothek,

Bonn, Deutschland
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Zusammenfassung
Die Bibliothek am Standort Bonn des Bundesinstituts für Arzneimittel
und Medizinprodukte (BfArM) assistiert den Mitarbeitenden des BfArM
nicht nur bei der Beschaffung der gewünschten Literatur für wissen-
schaftliche Arbeiten, sondern auch bei deren Publikation. Um der wis-
senschaftlichen Forschungmehr Transparenz zu verschaffen und diese
für alle Interessierten zugänglich zu machen, unterstützt das BfArM die
Open-Science-Bewegung.
Das Poster „Creative Commons-Lizenzen“ bietet einen Überblick über
die verschiedenen Lizenzmodelle und kann bei der Entscheidungsfin-
dung helfen.

Schlüsselwörter: Poster, Creative Commons, Open Science,
AGMB-Jahrestagung 2022

Creative-Commons-Lizenzen
Seit der Einführung der Creative-Commons-Lizenzen –
kurz CC-Lizenzen – ist es auch für den juristischen Laien
leichter Inhalte zu veröffentlichen. Unter der Verwendung
von CC-Lizenzen ist die Nachnutzung klar definiert, aber
auch verständlich formuliert. Viele Publikationen wurden
zuvor nur unter dem gesetzlichen Standardschutz veröf-
fentlicht. Der gesetzliche Standardschutz des Urheber-
rechtsgesetzes greift, sobald bei einer Veröffentlichung
keine Aussage über die Art der Weiterverwendung getrof-
fen wird und schränkt die weitere Verwendung ein. Nur
die wenigsten Urheber:innen können genügend Expertise
im Urheberrecht vorweisen, um einen passenden Lizenz-
vertrag zu entwerfen. Des Weiteren ist eine juristische
Beratung meist mit hohen Kosten verbunden.
Im Hinblick auf die Fortschritte der Digitalisierung führte
diese Problematik im Urheberrecht immer weiter zu einer
Einschränkung von Kreativität sowie zu einer Beschrän-
kung von Wissensaustausch.

Die 2001 in den Vereinigten Staaten von Amerika gegrün-
dete gemeinnützige Organisation Creative Commons (CC)
bietet Urheber:innen in Form vorgefertigter Lizenzverträge
eine Hilfestellung zur Freigabe rechtlich geschützter In-
halte. Es werden sechs unterschiedliche Standard-Lizenz-
verträge angeboten, welche nicht auf einzelneWerktypen
zugeschnitten sind, sondern für beliebige kreative Inhalte
genutzt werden können. Unter Werktypen fallen alle In-
halte, die unter das Urheberrecht fallen, beispielsweise
Texte, Bilder oder Musikstücke. CC fungiert selbst weder
als Verleger von Inhalten noch als Vertragspartner von
Urheber:innen, welche Inhalte unter einer CC-Lizenz pu-
blizieren wollen. Die Verwendung der Lizenzen fällt unter
die Verantwortung der Urheber:innen, welche mittels
dieser Lizenzen definieren, wie ihre Inhalte verwendet
werden dürfen [1].
Inwieweit die Inhalte freigegeben werden sollen, kann
bei einer CC-Lizenz durch die Wahl und die Zusammen-
stellung von vier Rechtsmodulen (Tabelle 1) bestimmt
werden.
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Tabelle 1: Rechtsmodule CC-Lizenz

Aus den Rechtsmodulenwurden sechs konkrete Lizenzen
formuliert, die sogenannten Kernlizenzen. In allen Kern-
lizenzen wird der Allgemeinheit unter bestimmten Bedin-
gungen ein Nutzungsrecht für grundsätzlich alle bekann-
ten Nutzungsarten eingeräumt. Unter gewissen Bedingun-
gen kann daher ein Recht zur Vervielfältigung, weltweiten
Weiterverbreitung, öffentlichen Zugänglichmachung und
Aufführung enthalten sein [1].

Kernlizenzen

• CC BY: Unter Verwendung einer CC BY-Lizenz wird An-
deren das Teilen sowie das Bearbeiten des eigenen
Inhaltes gestattet. DasMaterial darf dementsprechend
in jedem Format oderMedium vervielfältigt und weiter-
verbreitet werden. Des Weiteren ist es erlaubt das
Material für beliebige Zwecke zu verändern und darauf
aufzubauen [2].
Es müssen jedoch angemessene Urheber- und
Rechtsangaben aufgeführt werden. Diese Klausel wird
als sogenannte „Namensnennung“ bezeichnet. Zudem
muss ein Link zur Lizenz angefügt sein und angegeben
werden, ob Änderungen am Inhalt erfolgt sind. Alle
Angaben dürfen ausschließlich in angemessener Art
undWeise erfolgen, ohne dass der Eindruck vermittelt
wird, der Lizenzgeber würde das Weiterverwendete
oder die Person dahinter unterstützen.

• CC BY-SA: Eine CC BY-SA-Lizenz gestattet Anderen das
Teilen sowie das Bearbeiten des eigenen Materials.
Es darf dementsprechend in jedemFormat oderMedi-
um vervielfältigt und weiterverbreitet werden; auch
das beliebige Abändern des Inhaltes sowie direkt dar-
auf aufzubauen, ist erlaubt [2].
Auch bei dieser Lizenz müssen jedoch angemessene
Urheberrechtsangaben (Namensnennung) aufgeführt
werden. Das Material muss zwingend unter derselben
Lizenz wie das Original verbreitet werden. Es handelt
sich dabei um die sogenannte „Weitergabe nur unter
gleichen Bedingungen“.

• CC BY-ND: Bei der Verwendung einer CC BY-ND-Lizenz
wird Anderen das Teilen des Inhaltes in jedem Format
oder Medium gestattet. Der Inhalt darf für beliebige
Zwecke vervielfältigt, weiterverbreitet und kommerziell
genutzt werden. Die Verbreitung von bearbeitetem –
verändertem oder darauf anderweitig direkt aufbauen-
dem – Inhalt ist nicht gestattet [2].
Auch bei dieser Lizenz muss die Namensnennung er-
folgen, also die angemessene Urheber- und Rechts-
angabe sowie Nennung von Änderungen.

• CC BY-NC: Das Teilen des Materials in jedem Format
oder Medium, also die Vervielfältigung sowie die Wei-

terverbreitung, ist unter der Verwendung einer CC BY-
NC-Lizenz zulässig. Ferner ist ebenfalls die Bearbeitung
des Materials gestattet [2].
Die Namensnennungmuss bei dieser Lizenz ebenfalls
erfolgen. DasMaterial darf jedoch nicht für kommerzi-
elle Zwecke [3] genutzt werden.

• CC BY-NC-SA: Wie auch bei einer CC BY-SA-Lizenz ist
bei dieser Lizenz das Teilen sowie das Bearbeiten des
Materials gestattet [2].
Weiterhin müssen ebenfalls die Namensnennung so-
wie die Weitergabe des Inhaltes ausschließlich unter
gleicher Bedingung erfolgen. Jedoch darf unter Verwen-
dung dieser Lizenz das Material nicht kommerziell
genutzt werden.

• CC BY-NC-ND: Unter Verwendung einer CC BY-NC-ND-
Lizenz ist ausschließlich das Teilen des Inhaltes in je-
dem Format oder Medium gestattet [2].
Das Material darf weder bearbeitet werden, noch darf
es für kommerzielle Zwecke genutzt werden. Auch in
diesem Fall muss bei der Vervielfältigung oder der
Weiterverbreitung die Namensnennung gewährleistet
sein.

Alle sechs Kernlizenzen unterliegen keinen weiteren
Einschränkungen. Es ist dementsprechend nichtmöglich,
zusätzliche Klauseln oder technische Verfahren in die
Lizenz einzusetzen, welche diese rechtlich einschränken
würden, per Kernlizenz allerdings erlaubt wären. Ein
Sonderfall dieser Lizenzen ist die CC-0-Lizenz, mittels
welcher alle urheberrechtlichen Ansprüche auf den eige-
nen Inhalt aufgegeben werden. Laut deutschem Recht
ist es umstritten, ob diese vollständige Aufgabe der urhe-
berechtlichen Rechtsansprüche überhaupt möglich sei,
da dies dem Veröffentlichungsrecht (§ 12 UrhG), dem
Recht auf Anerkennung der Urheberschaft (§ 13 UrhG)
als auch dem Schutz gegen Entstellung des Werkes
(§ 14 UrhG) widerspricht [4].
Das Poster (Anhang 1) stellt in Form eines Flussdia-
gramms eine Hilfestellung dar, mittels welcher die Aus-
wahl der passenden CC-Lizenz erleichtert werden soll.
DesWeiteren dient es schlicht als eine Informationsquel-
le, die Inhalte der verschiedenen CC-Lizenzen an Interes-
sierte vermitteln soll. Als bekanntestes Werkzeug sind
Creative Commons eine einfache Möglichkeit, Inhalte
bzw. Werke freizugeben, so dass Andere diese nutzen
können. Der Mensch war jeher bestrebt, Bestehendes
weiterzuentwickeln und auf demWissen seiner Vorgänger
aufzubauen. In einer von Digitalisierung geprägten Zeit
ist es das Ziel, jedem gleiche Chancen zu gewähren, was
den Zugang zu Informationen, Bildung undWissen betrifft.
Denn gerade digitale Werke lassen sich heutzutage mit-
tels des Internets einfach verbreiten und weiternutzen.
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